
Eine Alternative können zum einen die freie 
Abferkelung ohne jegliche Fixierungsmöglichkeit, zum 
anderen Gruppenbuchten sein. Die Buchtenmaße 
in solchen Buchtenausführungen variieren im 
Vergleich zu sogenannten Bewegungsbuchten mit 
Fixiermöglichkeit, bei Gruppenbuchten bestehen 
flexiblere Gestaltungsmöglichkeiten. Möglich wäre 
ein ein- oder zweiphasiges Verfahren, d.h. die Sauen 
ferkeln in Einzelbuchten und werden im Anschluss 
daran mit ihren Ferkeln in die Gruppe gestallt. Sollte 
sich Ihre betriebliche Situation im Laufe der Zeit so 
verändert haben, dass Sie beispielsweise im Jahr 2024 
die Aufgabe der Sauenhaltung gewählt haben und 
Sie nun doch mit der Sauenhaltung weitermachen 
möchten, ist es ratsam, Kontakt mit der zuständigen 
Behörde aufzunehmen.
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Fazit

Nutzen Sie die Zeit! Beachten Sie bei der 
Planung unbedingt die künftigen betrieblichen 
Entwicklungsmöglichkeiten und berücksichtigen Sie 
wenn möglich einen gewissen Spielraum hinsicht-
lich Einstreumöglichkeiten oder dem Zugang zu 
Außenklimareizen. Das Besichtigen verschiedener 
Buchtenausführungen und der Austausch mit 
anderen Landwirten, die bereits Erfahrungen mit 
einer Gruppenhaltung im Deckzentrum oder mit 
Bewegungsbuchten gesammelt haben, lohnt sich 
allemal. 

Interessiert? Hier geht`s weiter!

Tierschutznutztier- 
haltungsverordnung
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Woran müssen Sauenhalter jetzt denken?

Die neuen Anforderungen und Fristen der Tierschutz- 
nutztierhaltungsverordnung sind bereits seit 2021 bekannt 
und gelten für alle Sauenhalter in ganz Deutschland 
(Ausnahmen bestehen für Kleinstbetriebe). Vor allem für 
Deckzentrum und Abferkelstall bedeutet das für die meisten 
Sauenhalter zahlreiche Anpassungen und Veränderungen. 
Einige Fristen sind bereits verstrichen, andere gilt es jetzt im 
Auge zu behalten. 

Im Folgenden soll ein Überblick über die aktuell geltenden 
Vorgaben geschaffen werden - die Fristen laufen:

•	 Februar 2029: Neue Vorgaben im Deckzentrum für alle 
Betriebe verbindlich

•	 Februar 2033: Betriebs- und Umbaukonzept für den 
Abferkelbereich, sowie Nachweis über einen gestellten 
Bauantrag oder die Aufgabe der Sauenhaltung erklären

•	 Februar 2036: Neue Vorgaben im Abferkelbereich 
verbindlich

Was versteckt sich dahinter?

... im Deckstall ist folgendes einzuhalten:

Sauen müssen ab dem Tag des Absetzens der Ferkel 
über die gesamte Güstzeit und Trächtigkeit in der Gruppe 
gehalten werden. Sie dürfen frühestens eine Woche vor dem 
rechnerisch ermittelten Geburtstermin der Ferkel in eine 
Abferkelbucht gestallt werden. Eine Fixierung ist nur kurz-
zeitig z. B. zur Besamung und Rauschekontrolle zulässig. In 
der Zeit vom Absetzen bis zur Besamung (bei den Jungsauen 
eine Woche vor der geplanten erstmaligen Besamung) ist im 
Deckzentrum eine uneingeschränkt nutzbare Bodenfläche 
von mind. 5,0 m² vorzuhalten, davon sind mind. 1,3 m² als 
Liegefläche zu gestalten. Diese darf einen Schlitzanteil von 
max. 15 % aufweisen. 

Zusätzlich müssen Rückzugsmöglichkeiten vorhanden sein. 
Zu beachten gilt, dass Fress-Liegestände oder Fressstände 
nicht als Rückzugsmöglichkeit zählen. Ausnahmen für die 
Gruppenhaltung bestehen für Sauen, die wegen Krankheit 
separiert werden oder sich in einer Gruppe als unverträglich 
zeigen. Außerdem ausgenommen sind Betriebe mit weniger 
als zehn Sauen.

... im Abferkelstall gelten diese Vorgaben:

Die Vorgaben im Abferkelstall gelten ab einer 
Woche vor dem errechneten Geburtstermin. Dazu 
zählt eine maximale Fixierungsdauer von fünf Tagen, 
sowie eine Mindestfläche der Bucht von 6,5 m². Der 
Ferkelschutzkorb (falls vorhanden) muss eine Länge 
von mind. 220 cm aufweisen sowie eine bestimmte 
Bodengestaltung mit max. 7 % Perforation aufweisen. 
Ausgenommen ist der Bereich hinter dem Trog (20 cm), 
sowie das letzte Drittel des Standes (70 cm). 

Außerdem ist beim Ferkelnest eine Mindestgröße 
zu beachten, die sich nach der Anzahl und der 
Lebendmasse der Ferkel richtet. Bei der Umsetzung 
der Verordnung ist mit etwa 1,5 m² zu rechnen. Ab 
dem Zeitpunkt der Einstallung muss den Sauen 
Nestbaumaterial zur Verfügung stehen, außerdem 
müssen sich die Sauen während der Bewegungsphase in 
der Bucht drehen können. 

Jetzt gilt es, die verbleibende Zeit zu nutzen: 

Für das Deckzentrum muss der Bauantrag, falls dieser 
erforderlich ist, bereits gestellt sein, dennoch besteht 
ein gewisser Gestaltungsspielraum für die sauenhal-
tenden Betriebe. So gilt es jetzt, einzelne Details in den 
Fokus zu rücken: Leichtgängige Mechanismen zum 
Öffnen und Schließen der Buchten zum Besamen sind 
essenziell für reibungslose Arbeitsabläufe, alternativ 
ist die Besamung in der Gruppe möglich. Außerdem 
sind die Kriterien von Tierwohl-Förderprogrammen 
(z. B. BayProTier oder Investitionsförderprogramme) 
nicht außer Acht zu lassen. Bei Fragen zu den 
Förderprogrammen nehmen Sie gerne Kontakt zu 
Ihrem zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten auf.

Schauen Sie sich verschiedenen Buchtenausführungen 
im Abferkelbereich an und testen Sie diese, wenn 
möglich. Der Austausch mit Berufskollegen ist eben-
falls wertvoll. Falls Platz in Altgebäuden vorhanden 
ist, bietet es sich an, eine Abferkelbucht bereits jetzt 
einzubauen, um damit erste Erfahrungen zu sammeln. 
Meist ist es sinnvoll, zuerst festzulegen, wie die 
Abferkelbucht aussehen soll und im nächsten Schritt 
die Gebäudehülle zu planen. Zu beachten sind auch 
bei der Buchtenausführung der Abferkelbuchten 
leichtgängige Handgriffe beim Öffnen und Schließen 
der Bucht, sowie einfache Öffnungsmechanismen 
und ausreichend Platz für die Geburtshilfe (ca. 40 cm 
hinter der Sau). Nicht selten ist bei einer funktions-
fähigen Bucht mit etwas mehr Platz zu rechnen als 
vorgeschrieben. In früheren Auswertungen von Frau 
Dr. Jais zeigte sich eine Dimensionierung der Bucht mit 
einer Breite von 2,35 m und einer Länge von 3,2 m als 
gut funktionierend. 

Auslauf in einem Deckstall

Neubauvariante Deckstall

Mindestmaße für eine Bewegungsbucht mit geschlossenem Ferkelschutzkorb


	Impressum

